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Hinweis

 Diese Infoveranstaltung wird aufgezeichnet.

 Die Unterlagen und die Aufzeichnung werden in den nächsten Tagen 
auf unserer Webseite aufgeschaltet.

Fragen aus dem Chat werden in der «Fragerunde» am Schluss beantwortet. 
Fragen aus dem Publikum zu einem bestimmten Themenblock bitte direkt 
dort stellen.

Organisatorisches



1. Worum geht es?

2. Vorstellung der Optionen

 Option Finanzen
 Option Kommunikation in der Landessprache
 Option Kommunikation in der Fremdsprache (Englisch)
 Option Technologie

3. Betriebliche Voraussetzungen

4. Anmeldung

5. Fragerunde

Programm



Lernende vertiefen im 3. Lehrjahr spezifische Handlungskompetenzen 
in Übereinstimmung mit ihrem betrieblichen Tätigkeitsgebiet.

Das heisst konkret:
Im Lehrbetrieb wählen EFZ- & BMZ-Lernende gemeinsam mit dem 
Lehrbetrieb eine der folgenden Optionen aus.

 Finanzen
 Kommunikation in der Landessprache
 Kommunikation in der Fremdsprache (Englisch)
 Technologie (nur EFZ-Lernende)

Schulisch hat die Wahl nur für EFZ-Lernende eine Auswirkung. 

1. Worum geht es?



Option Finanzen
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1. Warum die Option Finanzen?

02.09.2025

Begehrte Fachkompetenz



2. Betriebliche und schulische Inhalte

02.09.2025

Betrieb
Buchhalterische 
Aufgaben

• Rechnungen erstellen
• Reporting
• Budgetierung
• Buchen

Lohndeklaration • Lohnabrechnung erklären
• Lohnwesen

Mitarbeit 
Jahresabschluss

• Abteilungszahlen
• Abklärungen
• Abschlussbuchungen

Plausibilitäts-
prüfungen

«Zahlen hinterfragen»

Schule

Grundlagen 
Rechnungswesen

25 Lektionen

Jahresabschluss 45 Lektionen

Controlling 30 Lektionen



3. Beispiele für geeignete Lehrbetriebe

02.09.2025

Branche Beispiele
Banken • Bonitätsprüfung

• Finanzierungsfragen
• Anlageberatung

Versicherungen • Finanzielle Risiken
• Schadenfälle beurteilen
• Beratung Firmenkunden

Öffentliche Verwaltung • Abteilung Finanzen
• Steuern
• Betreibungs- und Sozialamt

DL & Admin (KMU) Mitarbeit im Rechnungswesen

Treuhand & Beratung Mitarbeit Mandate



Option Kommunikation 
in der Landessprache

02.09.2025



1. Die drei Schlüsselkompetenzen zum Erfolg

Mail, Protokoll, Notiz, Brief, 
Zusammenfassung, Bericht 

– klare und fehlerfreie 
schriftliche Kommunikation 

öffnet Türen für 
verantwortungsvolle 

Positionen. 

Lesen

Small Talk oder 
anspruchsvolles 

Beratungsgespräch –
sich überzeugend und 

stilsicher ausdrücken und 
jede Kommunikations-

situation meistern!

Sprechen Schreiben
Lesekompetenz und 
kritisches Denken, 

den Durchblick behalten 
und stark argumentieren.



2. Weitere Vorteile über die KV-Lehre hinaus

Konfliktmanagement & 
Verhandlungsführung

Flexibilität & 
Anpassungsfähigkeit



3. Warum die Option Deutsch?

Sie fördert kritisches Denken, hilft, manipulative 
Sprache zu erkennen, und ist essenziell für beruflichen Erfolg. 

Gute Sprachkenntnisse ermöglichen es, sich hervorzuheben, Konflikte 
zu meistern, anspruchsvolle Gespräche zu führen und sich klar 

auszudrücken.

Sprachkompetenz bleibt wichtig, 
auch oder gerade in Zeiten von KI.



Option Kommunikation
in der Fremdsprache (Englisch)
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1. Warum die Option Englisch?

Wichtige Fachkompetenzen Vorteile bei Arbeit & Ausbildung

02.09.2025



2. Inhalte

 Vertiefen und erweitern Ihrer allgemeinen Englisch-Kenntnisse 
(speaking, reading, listening & writing)

 Führen anspruchsvoller Beratungs-, Verhandlungs- und Reklamationsgespräche

 Die Anwendung der Fremdsprache im eigenen Betrieb ergründen

 Pflegen von Beziehungen mit anspruchsvollen Kundinnen und Kunden & 
Lieferantinnen und Lieferanten (mündlich & schriftlich)

 Vorbereitung auf Cambridge FCE- / CAE-Zertifikate

02.09.2025



Option Technologie

02.09.2025



Warum die Option Technologie?

 Anwendung und Vertiefung 
von IT-Anwendungen

 Direkter Nutzen im Arbeitsalltag –
in jeder Branche

02.09.2025



Was erwartet Sie in der Option Technologie?

 Datenbanken und CMS 
einrichten und unterhalten

 Verwaltung, Analyse und 
Präsentation von grossen 
Datenmengen

02.09.2025

 Digitaler First-Level-Support 
für Ihre Kolleg/innen im Betrieb



Inhalte aus dem Lehrplan

1. Datenbanken und Inhaltsverwaltungssysteme 
einrichten und betreuen

2. Grosse 
Datenmengen 

auftragsbezogen 
auswerten 

02.09.2025

Datenbanken Inhaltsverwaltungssysteme



3. Betriebliche Voraussetzungen 

Factsheet BIKAS «Kaufleute EFZ – Umsetzung der Optionen»

 Betriebe können auch Optionen im Interesse der Lernenden wählen, 
die nicht vollumfänglich im Betrieb umgesetzt werden können.

 Transferauftrag in der Berufsfachschule

 Umsetzung im Betrieb:

Auf Praxisaufträge der Branchen zurückgreifen
 falls nicht möglich: Transferauftrag aus Berufsfachschule reicht 

TIPP für Lehrbetriebe: Mehrere Optionen ermöglichen



4. Anmeldung

Entscheidungs- und Anmeldeprozedere:

 September 2025: Lehrbetrieb & Lernende einigen sich auf Option

 Bis 20. Oktober 2025: Meldung der gewählten Option (Formular) 
an WSKVW

 Online-Anmeldung via WSKVW-Website zwingend 
(Aufforderung vom Schulsekretariat per Mail)

Hinweis:

 Optionen nicht in der Stammklasse beschult



Fragen aus dem Publikum 
und aus dem Chat

02.09.2025

Fragerunde



Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

02.09.2025
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